
Berufsorientierung  
Stadtteilschule Eppendorf   
 

 

Belehrung nach § 43 Infektionsschutzgesetz 
 
Alle Personen, die mit Lebensmitteln tierischer Herkunft und in Einrichtungen zur 
Gemeinschaftsverpflegung arbeiten, benötigen eine Belehrung nach § 43 
Infektionsschutzgesetz (früher Gesundheitszeugnis). Personen, die mit 
Lebensmitteln arbeiten, müssen von ihrem Arbeitgeber am 1. Arbeitstag und danach 
regelmäßig alle 2 Jahre über Hygienevorschriften belehrt werden. 
Das Bezirksamt Eimsbüttel ist zurzeit für alle Bezirke in Hamburg - ausgenommen 
Harburg - zuständig, und zwar nur für in Hamburg gemeldete Personen. Persönliches 
Erscheinen ist in jedem Fall erforderlich. 
 
Die Schüler:innen müssen über die folgende Email einen Termin vereinbaren: 
belehrungen@eimsbuettel.hamburg.de 
Die Belehrung findet dann beim Bezirksamt Eimsbüttel statt: 
Fachamt Gesundheit 
Belehrungen nach dem IfSG 
Grindelberg 62-66 20144 Hamburg  
Raum: 367 
 
Auf der folgenden Internetseite 
https://www.hamburg.de/behoerdenfinder/info/11274495/ 
finden sich weiter Informationen. 
  
Erforderliche Unterlagen 

 Bundespersonalausweis oder Reisepass mit Meldebestätigung. 
 ALG II Empfänger: aktueller Leistungsbescheid für den laufenden Monat; 
 Jugendliche unter 16 Jahren: Einverständniserklärung der Eltern oder 

Erziehungsberechtigten; Das Formular hierfür kann man auf der o. g. 
Internetseite downloaden. 

 Schulpraktikanten: eine Praktikumsbescheinigung der Schule. 
 
Gebühren 
Z. Zt. 27,00 EUR. Eine Gebührenbefreiung ist möglich: 
 

Im Bezirksamt kann für Schüler:innen eine Kostenbefreiung beantragt werden. 
Dazu muss entweder eine ALG-Bescheinigung oder eine Bestätigung der 
Schule bzgl. des Pflichtpraktikums vorgelegt werden. Diese wird von den  
Tutor:innen ausgefüllt und findet sich im BO-Ordner im LMS. 
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